
SCT Basıs ırd der westliıche Staat sierung der Ööffentlıchen Meınung DIie
gleichsam naturrechtlich In Frage g._ Ööffentliche Meınung ist der eigentliche
stellt. Naturrecht aber nıcht als Ogma- Gegenspieler ZUr wirtschaftlıchen und

staatlıchen Gewalt.tisches System, sondern als Prüfung
verschıedener. interkultureller Begrün- DDas uch VON jeter Conrad ist VON

dungszusammenhänge 1im Blıck auf dıie großer Relevanz nıcht NUrTr für dıie ogrund-
sätzlıche Krıtik der gegenwärtig VOTrage, ob S1e das Leben der Menschen

gewährleisten Westen bestimmten polıtısch-Ökono-
Damıt geht über Z HIl. eıl SeL- mıschen (UnJ)ordnung, sondern noch

Nes Buches: Grundrechte und rund- mehr für deren interkulturelle und 1N-
Als das fundamentalstepflichten. terrelıg1öse Überwindung.

Grundrecht definiert Gandhı das Recht Ulrich Duchrow
auf eben, das ecC auf Subsistenz

ANFANGE DES ME  {aber dıes verbunden mıt der üllung
der gemeinwohlbezogenen Pflichten. Friedemann Burkhardt, Chrıstoph (jott-
Ihm geht die konkreten Rechte
und Pflıchten, e mıt diesem (irund- lob Müller und e Anfänge des

Methodismus in Deutschland. Verlagrecht auf Leben verbunden SINd. TI Vandenhoeck Ruprecht, Göttingenheıt definiert e1 als Ablegen der 2003 464 Seıten. Kt 82,—Todesfurcht 1m Kampf. Der wesleyanısche Miss1ıonar ChrIı1s-
1er entsteht NUunNn der zweıte grobe toph (jottlob Müller (1785—-1858) ‚„„WarGegensatz AT Westen neben der Be- der erste Methodiıst, dem CN gelang, den

stiımmung des Staates durch Gewalt. Methodismus In Deutschland nachhal-
Denn für den Westen ist der usgangs- t1g beheimaten“ 1 Diese zentrale
punkt «Late, Lıberty, Property  . (Gandhı Erkenntnis der umfassenden Studıie VonNn
weıst den Zusammenhang VON Eigen-
Ium und (Jewalt nach. „‚Denn der Besıtz- ur  ar‘ erscheınt auf den ersten

Blıck 11UT für dıe innermethodistische
instinkt produzıert als Ausschließung Dıiıskussion VON Bedeutung. DıIie atsa-
anderer Gewaltsamkeıt (jandhı
geht cdie Relationalıtät des Sub- che jedoch, dass der Metzger

Müller AdUus Wınnenden In Württembergjekts und darum die Freıiheıit, auf nach einem 25Jjährıgen Aufenthalt in
E1gentum über das Lebensnotwendige London, dıe methodistische
hınaus verzichten. „Where there 1S Frömmigkeıt kennen und en SCpOSSsess1veness, there 1s violence.‘“ Er lernt atte, In seıne He1ımatstadt zurück-
will dıe Menschen aSSOZI1at1V den kehrte und 1m aum der württember-
Subjekten der Lebenserhaltung 1I119a-

chen. ischen Erweckung als ale eınen
bedeutenden Gemeinschaftsbund nıt

Es geht aber nıcht gewaltsame genumn methodistischer SpiriıtualitätWiıederanei1gnung des Jetzt egolstisch
angesammelten E1ıgentums, sondern und Organisationsstruktur ründen

konnte, ohne dabe1 1ne rennung VO  —;
den eigenen Verzicht (23411) Deshalb der evangelıschen Landeskirche P 1N-
ist die Bekämpfung des Diebstahls tendieren oder Z bewiıirken, für
durch E1ıgentum 1Ur möglıch durch g-
waltfreıie etihoden WIE Streık, Verwe1l- das rel1z1öse Gemeinschaftslieben In

Württemberg und auch eıt darüber
Iu und dadurch über dıie Mobili- hınaus prägenden Charakter. Muül-
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ler, der ZWanzıg Jahre VOT der Ankunft D1iasporamıi1ssıon geprägten wurttem-
der beiıden nordamerıkanıschen metho- bergischen Piıetismus auf. Nachdem
dıstıschen Kırchen Evangelısche seine Metzgerlehre eendet atte, oing
Gemennschaft und Methodist Ep1iscopal als Geselle auf Wanderschaft. Der
Church den wesleyanıschen Metho- TroNende Eınzug ZU Mılıtärdienst für
dısmus AUSs England 1im württember- den Feldzug Napoleons SC Preußen,
gischen Raum etablıerte, galt in der bIs- innenpolıtısche Veränderungen, der Tod

seiner Mutltter und Berichte über dıe Er-herigen Forschung als eIiwas UNSC-
bıildeter „Geme1inschaftsmann” ohne weckungsbewegung in England führten
„Oorganısatorısches Talent‘“ DiIie VO  — iıhm Müller S06 dem Entschluss,

m1iss1oNarıschen emu- für eınen unbestimmten Zeitraum nachgele1ıteten
hungen wurden als „Mıssıon VOoN Bau- London reisen. In der Weltstadt fand
CIM für Bauern“ aufgefasst, durch dıe bald Anschluss ıne methodistı-
lediglıch „pletistische Gemeninschaften sche Gemeinschaft, die sıch ZUu dıiesem
mıt methodistischem Anstrıch"“ 1Ns 1-e- Zeıtpunkt noch als eıl der nglıka-
ben gerufen worden Sind. Durch ıne nıschen Staatskırche verstand und
breıt angelegte und über zehn Jahre Müller mıt ihrem mI1ssıonarıschen,

zi1al-karıtativen und überkonfess10-dauernde Forschungsarbeıt, be1l der der
Autor iıne Vielzahl bısher unberück- nellen Ge1lst beeindruckte. DIe lebens-
sıchtigter Quellen In Archıven sowohl nahe Verkündigung, dıe lebendigen
in Württemberg und in London, als Gottesdienste, dıe offenen und persOn-
auch In New York, Basel, Herrnhut und lıchen Gebete und der methodistische
Kaıserwerth ausfindıg emacht und Gemeindegesang pragten ıhn ebenso
eingearbeıtet hat, entsteht eın WI1Ie dıe ufforderung einer klaren
vielschichtiges Bıld des Lebens und der Nachfolge entsprechenden Lebens-
ırkens VoNn Müller, der KEın- gestaltung und führten iıhn einer pCI-
ghederung se1lnes methodistischen Ge- sönlıchen Heıilse  rung und -geWI1SS-
meılinschaftswerkes iın cdıe württember- heıt Im Laufe der eıt wurde
gische Erweckungsbewegung und der nächst Miıtarbeıiıter und bald auch
Bedeutung se1ines ırkens 1mM internat10- Gründer und Leıter verschledener

thodistischer Gemeninschaften undnalen Korrelationsgefüge, das dıe Er-
weckungsbewegung nde des 18 und Klassen In England arbeıtete welıter-
in der ersten Hälfte des 19 ahrhun- hın als Metzger. Er heıiratete Ann
derts kennzeıichnete. In der detaıiılhert Clarıdge, ıne Methodıistıin AaUus eıner
historisch-Chronologischen Darstellung ı1ıehhändler-, Gastwirt- und Metzger-
des Lebens und Wırkens VO  — Mül- amılıe Nachdem sıch dıe polıtısche
ler finden frömmigkeitsgeschichtliche Lage in seinem Heımatland eruh1gt
bzw. -theologische und sozialgeschicht- hatte und darüber hınaus einıge famı-
liche Gesichtpunkte durchgehende Be- häre Schwierigkeıiten auftraten, ent-
rücksichtigung und werden in einen stand der Wunsch, geme1ınsam mıt SEe1-
orößeren überindividuellen /Zusammen- NerTr Famıiılıe nach Württemberg zurück
hang gestellt. kehren Verbunden WarTr cdieser

Müller wuchs In dem durch das Wunsch mıt der Sehnsucht den VON ıhm
Wırken der Deutschen Chrıistentumsge- geschätzten pletistischen (jeme11ln-
sellschaft 1ın Basel und der Herrnhuter schaften in seıner He1ımat, ebenfalls den
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charakter, dıie Agapefleıern, dıe Gebets-befreienden Glauben nahe bringen,
den In England gefunden hatte Be1l und Klassversammlungen, cdıe weıtge-
einem Besuch In Wınnenden 1m TE hende Gleichberechtigung VON Mannn
83() kam in einer Erbauungsstunde und Frau und dıe Laientätigkeıit wirkten

auf viele Menschen csehr anzıehend. DIieder Pietisten eıner theologischen
Auseinandersetzung, worautfhın VOIl Müller In dıie deutsche Spra-
Müller begann, in der kurzen eıt sSe1- che übersetzten Allgemeinen Regeln
165 Aufenthalts eigene Gebets- und VON John Wesley ı1ldeten dıie (Grundla-
Gottesdienstversammlungen urchzu- SC, anhand derer dıie dre1 wesleyanı-
führen. Dıiese Versammlungen schen Prinzıplen „BÖses me1ıden‘”‘,

‚„Gutes tun'  o und ‚„.Gnadenmiutte]l gebrau-lösten iıne GISTE: völlıg ungeplante
thodistische Erweckungsbewegung aus hen  .. der Lebensführung eines jeden
Nach ein1gen persönlıchen Überle- einzelnen offensichtliıch werden ollten

/um eDrauc der (Gmadenmiuttel g-SUNSCH erbat Müller nach se1lner
hörten der Besuch des kırchliıchen Got-Rückkehr nach England beı der Wesle-

yanıschen Methodisten-Missionsgesell- tesdienstes und dıe Teilnahme
schaft 1ne Entsendung ZUT Deutsch- Abendmahl. wodurch die Mıtglıeder

der methodistischen Gemeiinschaftenlandmı1ıss1on, dıie schlıeßlıich 1m Jahre
831 mıt der Zusicherung eines relatıv den eiıfrıgsten Besuchern der landes-
geringen Gehalts ausgesprochen wurde. kırchlıchen Gottesdienste wurden.
Bınnen kürzester eıt un! mıt uUNeCTI- Müller setizte sıch darüber hınaus aktıv
müdlıchem Eınsatz gelang für die Linderung der soz1alen Miss-
Müller, eın weıtreichendes (Geme1in- stände e1in und bezeıchnete dieses VoOr-
cschaftswerk nach methodistischem gehen ebenfalls qals eın Grundprinzıp
Muster aufzubauen. DiIie Stadt Wın- methodistischer Frömmigkeıt. Aus den
nenden konnte dieser eıt aufgrund Reihen se1iner Gemennschaften wurden
verschlıedener relıg1öser ewegungen ein1ıge Frauen leıtenden Persönlıiıch-
als keıten 1n der Diakonissenanstalt Ka1-‚„‚Mıkrokosmos der württember-
ıschen Erweckung‘“ bezeıichnet serswerth oder begaben sıch ın e
werden und bot daher eınen Nährboden Missıon 1INs Ausland. Über den alltäg-

lıchen Eınsatz der Gemeiinschaften g —für relig1ös-gelistliche Erneuerung.
Müller predigte die Gewi1issheıiıt der SCH die soz1lale Not und über dıe kon-
Sündenvergebung, dıie freie Gnade Jesu krete Hılfe für Arme und Kranke ist
Christı und die heilıgende Lebensfüh- leıder wen1g ekannt
rung Er forderte dıie Umkehr einem Die NECUC gemeinschaftliche Oorm
frommen, verbindlıchen und CVANSC- stieß ıIn den Reıhen der Pietisten beson-
lıumsgemäßen eben, Was bereıits ın ders in der rage der diszıplınıerten
der Struktur der Gemeinschaften ZU Lebensführung und der Sonntagsheıilı-
Ausdruck kam und VOT allem aufgrun: SUNg, Was die rage nach dem metho-
der Sonntagsheıiligung erneD- dıstıschen (imadenverständnıs und den

Vorwurf der Gesetzlichkeit implızıerte,16 gesellschaftlıche Ause1ınanderset-
ZUNSCH hervorrIief. DIie methodistische nıcht immer auf Wohlwollen. Auch mıt
Orm der Gottesdienste, der Gesang, den polıtıschen Behörden gab S
der persönlıche un seelsorgerliche vermuteter Übertretungen des Pietis-
Austausch, der starke Gemeinschafts- tenreskrIipts Z7U eıl erhebliche Aus-
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einandersetzungen. Darüber hiınaus dener protestantischer Iradıtionen und
kämpfte Müller bıs seinem deren oft ertragreichen Auseinanderset-
Lebensende dıe ANSCHICSSCHC Aner- ZUNSCH dar. Aufgrund der multıperspek-
kennung und finanzıelle undA tivischen /ugänge und der theologısc.

krıtiıschen Reflexion der verschıiedenennale Unterstützung se1ıner umfang-
reichen und wohlstrukturierten Arbeıiıt Begegnungen und OnTilıkte ist dieses
Urc die methodistische Miss10onsge- Werk besonders 1mM ökumenıischen
sellschaft Durch seıine VOIN Burkhardt Sinne Von hohem Wert Der Autor be-
nachgewiıeseneunermüdlıche Reisetätig- tONT zudem, dass „der heute testgestell-
keıt, Uurc dıe Einrichtung VonNn Bezir- Verlust methodistischer Frömmi1g-
ken und Predigerkonferenzen, durch keıtselemente weder auf den Eıinfluss
dıie möglıchst intensıve Betreuung der des württembergischen Pıetismus
Gemeinschäftsmitglieder und durch dıe rückgeführt werden kann, noch auf be-
Übersetzung wesleyanıscher Gesang- hördlıche Reglementierungen“
bücher, Predigten und Iraktate gelang DIies ordert nıcht [1UT dıie Evangelısch-

Müller se1n (Gemeinschafts- methodistische Kırche selbst einer
erk oroßer außerlicher Schwie- grundsätzlıchen und krıtischen Auseın-
rigkeiten erhalten und vergrößern. andersetzung mıt den jeweıls eigenen
Als Müller starb, WaT se1n Werk ekklesiologı1schen und theologıschen
mıt etwa 000 Miıtgliıedern europawelıt urzeln heraus. Nıcht dıie häufig rein
cdie orößte methodistische Miıssıon. zeıithistorische Fokussierung auf dıe

Burkhardt belegt, dass auch der An- Institutionalısıerung eıner Kırche g..
stoß für die nordamerıkanısche metho- wıinnt in dieser Perspektive zentralen
distische Mıssıon in Deutschlan: letzt- Charakter, sondern die immer wıeder
ndlıch auf den Erfolg und dıe Kontakte LICU tormulıerende Frage nach der
VOoN Müller zurückzuführen 1Sst. die Gemeninschaft prägenden Theologıe

DiIe einschlägıge Arbeıt VOoNn urk- und dem dahınter stehenden Kırchen-
ar stellt en interessantes, kriıtisches verständnıs.
und VOT em theologısc fundıiertes Stephan Von Twardowskıi
Bıld des Aufeıinandertreffens verschle-
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